
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 10 (1884)

Heft: 49

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3d) bin bev Süfteler ©chreter

Unb rounbere mich fer)r :

Sie Dieue gürcier 3e'iurtfl"

Softet roeniger ftatt mebr.

Srei granfen gibt fie'ê billiger
SDcit tommenbem îîeujabr,

SSietletcht, roeil felbft fie finbet,

Safj fte fcbon ju tbeuer roar?

Bismarckien: Der so fest gefrorene Diätenboden ist vom Reichsföhn

aufgeweicht und hangt blos an den Stiefeln Ansfeld's & Co. Der Spiritus
in B.'s grosser Röhre weicht nicht.

Frankreich: Das Ferry-Silber um 49 Millionen gestiegen. Scharfer

Durchzug durch den Suezkanal. Abkühlung in Chin- und Tonkinesien.

Egypten: Kreditometer fä(h)llt. Die Engländer steigen am Nil.
Russland : Dichter Nebel über dem Czaren. Niederschlag ist erfolgt

oder wird erfolgen.
Spanien : Ultramontaner Wirbelsturm hat die freisinnige Vegetation

verdorben. Wird wieder erstehen.

SÖielleidjt, roeil ftd) betlagten

Sie Slbonnenten fcbier?

4pem! ©eil E>alt abgefchlagen

S9ei ihr baê >}uderpapter!

Stage: SBie roäre bie Skrfteigerung beê ßnberlin'fcben ©artenë

an Saroli am einfachsten certjinbert roorben?

Snttoort: Sabutd), bafi ber ïïunbeêrath mit gehöriger Betonung ben

Slamen beê Grgantcrê telegrapbirt \)àtte, nämlich: Sarô II (ich roerbe

bort fein)!

Qi- Momentane Lokal -Temperaturverhältnisse. -~^>

(Dezember 1884.)

Bern. Schwüle Luft in den höheren Regionen. Wirbelwind
in der Bundesversammlung. Aeüsserst frostig in den Beziehungen zu
Tessin.

Luzern. Glatteis für Demokraten und Liberale.
Tessin. Man weiss ganz genau, woher der Wind weht.
Urkantone. Magnetische Strömung nach Rom. Starker Luftdruck

von Süden.
Zürich. Sehr bevogtete Stimmung.
Freiburg: Regierungsbarometer sehr tief. Faules Wetter.
Luzern: Entweder der Emmer Pfarrer lügt,

Oder sein Wahlbarometer trügt.

Per nacfrte'gleßeffpaCter" an bic uerfcftdinfe ^djroeij. Jiffgemeine".

3ft enblid) Sir bie ©all geplagt, Su feine,
Su meiner allerroerthften Scheiben eine?

£>aft Su, ot) roohlbebedte Stilgemeine",
Sem Sanb gezeigt, rote id) eê, SJadter", meine?
9iun benn, nimm ab bte Joggeluner iBrillen,
SBenn Su'ê nod) tannft, unb frag' um ©otteëroillen,
Ob Sir ein ©d)roetjer möcht' ben SBunfch erfüllen
Unb Dorjög' meiner Sîadthett $eiue §üUeit!!

SdjhJtijer: ©ie behaupten, §err Sßrofeftor, jeben fd)meijerifd)en Sluê=

brud ju tennen; nun benn, roaê b>tfit: § ö b rt i " unb Sä ubi"?
Sßrofcjjor: 9!a, ba roerben ©ie mid) nid)t bran triegen; follte id) benn

üb neben" unb Xäubcben' niât tennen?

Freischütz" aus dem Freien- Amt
(Welche Ironie
Hat nach seiner neu'sten Note
(Und es heulte sie
Nach der Sursee'r Landesbote")
Selbst nun auch den Papst verdammt.
Denn warum sich so ereifern
Um den Frieden, den Er will?
Dann gibt's nichts mehr zu begeifern
Und die Frommen" würden still!"

t?.-E3-E3-3-3-3-E3-E3-E3-3-.la

¦ Jebe« §eft nur 50 St«. W

SDiefe Sammlung »ou @r= 1*1

Zählungen, Saften, C*3c= fj
dienten, Stathfeln it. f. ro. ¦

in 2 eft umlernt iui&avt cm^
pfiehlt ftd) at« biHtgfre« unb
paffenbe« ft-eftflefetjertf. SDer

©toff eignet ftdj eorjügti* jum
aSorlefen im gamilienfreife. I

26 Jpeftc finb erfdjtenen. JcbeS
§eft ift ein jet« ju t)aben.

SBorrätbig in allen foliben
33ud)hanbtungeit, bei beu S8er=

legem 45rell JyiifjH SK <So.
in tfürtdh. '

(91. 6)

ri"£3-3-G-G-Q-£3-F3Q-E3-"d]

i Veltlinerweine

fein und real
Detail, korb-, kisten- und

fassweise

D. Huonder,
8 Schlüsselg. 8, Zürich.
Waffe gegen Rahm- und Essigpilze,

gegen Trübung erragende
Zellen in dem entwickelten Wein :

Salicylsäure (Kolbe's Patente)
geruchfreies, geschmack- und farblos

lösliches, weisses krystallin.
Pulver. Minimale Mengen sichern
die Kenservirung von unverdorbenen

Naturweinen. (N. 2)

4NB. Originalverpackung unter
Marken -Verschluss der Salicyl-
säurefabrik Dr. F. v. Heyden
Dresden ist, sowie freie Druck-
Lehrschrift, durch jede Drognerie
und Apotheke erhältlich.

Söorrättjig tu allen 23ud)bauMungeit. ?ßrci8 pro §cft nur 50 6t«.

©eh Stägeli, jünb iê b'Sampe=n-a,
Ser Slbig ift hüt jitfi ba; '

Senn gang unb rüef be Gbinbe.
©o, jegt ifd)» redjt! benn möcht

i nah
Sert 'ê S$tt>ijerQtttfdj. Jegt dja'ê

mira
SBoruffe fchneie, roinbe.

SBie heimeti unb gmüetli -ifd)

3m roarme ©tübli ba am 5£ifd)

3 ©meinfehaft Oeppiê j'läfe,
Unb bfunberbar eê SÖttech roie baê,

©ibë her bert, chlini SBunbernaê

gür euê roie uëerlâfe.
Gr finbeb brin gar luftig ©diroänf,
Sie gfalleb eu am S3efte bent

Unb allerhanb für ©fdjidjte;
Senn i)àb'ê au ©djroiserlibli brin,
©o ganj nad) euferem ©fdjmad unb

©inn,
Dite djonnt'ê nüb fdjöner bidjte!

Jebe« §eft ift etnjetn ju baben

»
Unb lieët me brin, fe 'djunb'

Gim oor,
Sllë ob me-n-umereife roor

3n euferem ©cbroiäerlänbli;
Gnieberë %t)al, eniebri ©tabt
Sibhaftig Gim nor Sluge ftahb,

3n ihrem bfunbere ©roänbli.

Ser Slargau, 'ê 3üribiet, Sujern,
©djronj, Unterroalbe:roUri, Sern,
Senn Slppejell, ©t. ©aUe,

©cbaff&ufe, 33afel, Söünbte, 3"9,
Surdjjiehb me ba im rafdje ging.
SBem roett baê 33ued) nüb gfalle?

©e folgeb mer jeg uf bie Steiê;

Sod) j'erft nah, benti, d)önnt mer
Gtê

Sf/lië ©lâêli ba gfdjroinb fûae.
DJÎer finb bi SBafel, ifd) mer recht,

33im »aareoli" ftah blibe naà)t.
©änb Sicht jeg unb ftnb ftilte

26 §efte ftnb "erfdjtenen.

Fass-Aufzüge und Krahnen jeder Art,
Waagen und eiserne Transportgerätlie

für Kellereien
Friedrich Hamm,

Darmstadt.

(N. 2)

liefert als Spezialität

(BI.25)

BASEL
HOTEL NATIONAL

gegenüber dem Bahnhof.
R. Meister-Hauser, Besitzer.

aoooooooooa
0 Sohlen, Coaks, q
0 BriquettesG.ß. 0
0 für jede Feuereinrichtung das Q

0 geeignete Material, empfehlen A
in Original -Waggons franko V

A Bahnstationen und ab Lager A
X Zürich: (N. 10) I
ç

Weber & Aldingcr, Zürich,
q

aoooooooooa

Gesichtsausschlüge, Säuren,
Mitesser, Nasenröthe,Leberflecke,

Sommersprossen,
Haarausfall Schuppen
Knötchen Krätze
Kopfgrind, trockenenad nässende
Flechten, Hautjucken, Warzen

Kröpfe Geschwüre,
Frostbeulen etc. heilt brieflich,
rasch und dauernd mit unschädlichen

Mitteln (N. 14)

Bremicker,
prakt. Arzt in Glarus.

Haiisenblasen-

Klärgallerte
aus besten Salianski-
Hausenblasen, fertig zu m
sofortigen Gebrauch und
empfohlen von ersten
Weinfirmen, bei E. Mühl,

(N. 3) Offenbach a/Main.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und wundere mich sehr:

Die Neue Zürcher -Zeitung"

Kostet weniger statt mehr.

Drei Franken gibt sie's billiger

Mit kommendem Neujahr,

Vielleicht, wcil selbst sie findet,

Daß sie schon zu theuer war?

IZismsrokien : ver so lest gefrorene Oiätsnbodsn ist vom ksiodstobu
aukgeweiebt und bangt blos an clen Stiefeln àskelà's à Lo. ver Spiritus
iu iZ.'s grosser Röbre weiebt niebt.

frsnkreieb: vas l-'errv-Silber um 43 Nillionen gestiegen. Sebartsr

vurobüug àureb àen Sue^lranal. ^.birüdlung in Lbill- unà loulcillssisll.
Lgvpten : Lreàitomstsr ka(b)IIt. vis lZnglànàer steigen am Nil.
Nussland: viebtsr Nebel übsr àsm Oaren. Nisàerseblag ist erfolgt

oàer v/irà erkolgsll.
Spanien: Mtramolltaner Wirbelsturm bat àis freisinnige Vegetation

vsràorbôll. Wirà wieàer ersteben.

Vielleicht, weil sich beklagten

Tie Abonnenten schier?

Hem! Weil halt abgeschlagen

Bei ihr das Zuckerpapier!

Frage: Wie wäre die Versteigerung des Enderl in'schen Gartens

an Laroli am einfachsten verhindert worden?

Antwort: Dadurch, daß der Bundesrath mit gehöriger Betonung den

Namen des Ergantcrs telegraphirt hätte, nämlich: 8srà Iì (ich werde

dort sein)!

(vsösmbsr 1884.)

kern. Sebwllle I^ukt in àsu böbsrsn Regionen. Wirbelwind
io àer Lunàesvsrsammluug. àeusssrst frostig in àen Bedienungen ?u
Bessin.

I-UTern. tZIatteis kur Demokraten ullà Viderais.
Bessin. IVlau weiss gao? gsoau, wob er àsr Wiuà webt.
Urlìsntons. lVlagnstisebs Strömung oaeb kom. Starker Vuftdruek

von Suàsn.

^üriob. Sebr bsvogtete Stimmung.
freiburg: Rsgisrungsbarometsr sebr tief. l?aulss Wetter.
I-uiern: vutwedsr àer lZmmer ?farrsr lügt,

Oàer sein Wablbaromster trügt.

Aer nackte Aebelspalter" an die verschämte Schweiz. Mgemeine".

Ist endlich Dir die Gall geplatzt, Du seine,

Du meiner nllerwerthsten Scheiben eine?

Hast Tu, oh wohl bedeckte Allgemeine",
Dem Land gezeigt, wie ich es, Nackter", meine?
Nun denn, nimm ab die Joggeluner Brillen,
Wenn Du's noch kannst, und srag' um Gotteswillen,
Ob Dir ein Schweizer möcht' den Wunsch erfüllen
Und vorzog' meiner Nacktheit Deine Hüllen!!

Schweizer: Sie behaupten, Herr Professor, jeden schweizerischen Ausdruck

zu kennen: nun denn, was heißt: Höhni" und Tau vi"?
Professor: Na, da werden Sie mich nicht dran kriegen: sollte ich denn

Hühnchen" und Täubchen" nicht kennen?

,?rsisetiüt2" aus clem ?r eien-^mt
(XVelolrs Ironie!)
liât naon seiner nen'sten Note
(Ilnà es noulte sis
Ì5uâ àsr Kurses'r I^uàizsbà")
Kolkst nun auoìr àsn ?avst vsràammt.
^Dsnir varurn siotr so ereifern
Ilm clen t? ri sels Q, àsn Lr vill?
Dann Aidt's llietrts inenr ?u dsKoiterir
Ilnä äie ^l?roinillon^ vvûràen still!"

NSchlvizer-Dutsch.ê
- Jedes Heft nur S0 Cts. Ä

Diese Sammlung von Er- l^I

zählungen. Sagen, Ge- s^l

dichten, Räthseln n, s. w. ^
in Schweizermunvàrt cm
pfiehll sich als billigstes und
passendes Festgeschenk. Der
Stoss eignet sich vorzüglich zum
Vorlesen im Familienkreise.
26 Hefte sind erschienen. Jedes >

Heft ist einzeln zu haben.
Vorrälbig in allen soliden

Buchhandlungen, bei den
Verlegern «rell Füßli « Co.
in Zurich. (N. 6)

- Vk>!>>uMU
issSl^. -l^.2^Ä. 27S^I

vàil, iVorl»-, kiàii- null

v. Suondsr,

Vakks ZsZêll Serbin- unà üssiZ-
xil2s, ZsZsir LrülliiaA srrsAsnäls
2sUsn in cism sràicàltsz 'Wsill :

Sà^lsaurs Polos's ?Z.tsnts)

gsruebtrsiss, gssobmaelr- unà farblos

lösliebos, weisses lcrvstallin.
?ulver. Minimale Nsogen siobsra
àis Itonserviriing' von unverdorbenen

àturwsinsll. (N. 2)

HiW. Originalvsrpaekung unter
Narksn-Versebluss àer 8aìievV
siinrskâdrill vr. v. llez^àei»
Dresden ist, sowis kreis vruek-
Vebrsebrikt, darob jede 0ro?aeris
und ^potbeke erbaltlieb.

Schwizer-Aütsch".
Vorräthig in allen Buchhandlungen. Preis pro Hest nur 50 Cts.

Seh Rägeli, zünd is d'Lampe-n-a,
Der Abig ist hüt Mi da: '

Denn gang und rües de Chinde.
So, jetzt ischs recht! denn möcht

i nah
Dert 's Schwizerdütsch. Jetzt cha's

mira
Vorusse schneie, winde.

Wie heimelt und gmüetli isch

Im warme Stübli da am Tisch

I Gmeinschast Oeppis z'läse,
Und bsunderbar es Buech wie das,

Gibs her dert, chlini Wundernas
Für eus wie userläse.

Er finded drin gar lustig Schwank,
Die gsalled eu am Beste denk

Und allerhand für Gschichte:
Dènn häd's au Schwizerlidli drin,
So ganz nach euserem Gschmack und

Sinn,
Me chönnt's nüd schöner dichte!

Jedes Heft ist einzeln zu haben

Und liest me drin, se 'chund'
Eim vor,

Als ob me-n-umcreise wor
In euserem Schwizerländli:
Enieders Thal, enicdri Stadt
Libhaftig Eim vor Auge stahd,

In ihrem bsundere Gwändli.

Der Aargau, 's Züribiet, Luzern,
Schwpz, Unterwalde-n-Uri, Bern,
Denn Appezell, St. Galle,
Schoffhuse, Basel, Bündle, Zug,
Durchzieht» me da im rasche Flug.
Wem wett das Buech nüd gsalle?

Se folged mer jetz uf die Reis:
Doch z'erst nah, denki, chönnt mer

Eis
Mis Gläsli da gschwind fülle.
Mer sind bi Basel, isch mer recht,

Bim Baarebli" stah blibe nacht.
Gänd Acht jetz und sind stille!

26 Hefte sind erschienen.

fa88-^ui?ügs unä Grannen jecler ^t,
^aa^en unà eiserne ^ransvertAerllàe

DÄrirrs^dd.

(N. 2)

liefert als Spezialität

(LI.25)

IZr>8rIl.

H kür jede 5euersinricntung das H
à geeigaetslVIstsrisl.empfeblsll ^V in Original -Waggons krauliv V
N üabnstationen uoà ab Vager H
^ ^ürieb: (N. 10) I
^ ^ vber ^ Mii-zer, /iirià ^

eêo. keilt brietlieb,
raseb unà dauernd mit uusobäd-
lieben Mitteln M 14)

x>ra1<t). L,r2t. irr Elarris.

«us bestem ^«êà^âi-
^s««t«e?z,dî<r«e7t, fertig üu m
sofortigen (ìsbraueb uuà gm-
pkoklell von ersten Wein-
tirmsll. bei IZ. Müikl,

(N. 3) otkenbaeb a/lVIsin.
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